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der fur das Studium der Originalliteratur nBtigen Muf3e gebricht, das 
BUchlein gern in die Hand nehmen und vie1 Anregung daraus schopfen 
werden. 

Die Ausstattung ist die gleich gute wie bei den anderen in der- 
selben Sammlung erschienenen Heften. Rassow. [BB. 87.1 
Der techniiech-synthetische Campher. Von J. M. Klimont.  Otto 

Spamer. Leipzig 1921. 132 Seiten. geh. M 60, geb. M 70 
Der augenblickliche hohe Preis des japanischen Camphers (er war 

zeitweise sogar auf 700-800 M fur 1 kg gestiegen!) hat begreif- 
licherweise das Interesse fflr das synthetische Produkt wieder stark 
gesteigert, was unter anderm auch dadurch zum Ausdruck kommt, 
dai3 man seine technische Herstellung in TerpentinUl eneugenden 
LElndern (z. B. in Spanien) ins Auge gefaBt4at. Es ist daher zu be- 
gciiijen, d& kiirzlich in der bekannten von A. Binz herausgegebenen 
Sammlung: ,,Chemische Technologie in Einzeldarstellunpen' eine 
Zusammenfassung der fur die synthetische Gewinnung des Camphers 
in Betracht kommenden Arbeiten erschienen ist. J. M. Kl imont ,  
dem wir schon mehrere wertvolle Monographien verdanken, behandelt 
nach kurzer Besprechung des als Ausgangsmaterial dienenden Terpen- 
tinBls die chemische Konstitution des Pinens, der Vor- und Zwischen- 
produkte und deren Beziehungen zum Campher unter ausgiebiger 
Benutzung von Formelbildern. Hieran schliei3t sich an Hand der zahl- 
reichen Patente die ErBrterung der technisch wichtigen Verfahren, 
die vom Pinenchlorhydrat (Bornylchlorid) zu Borneo1 und Isoborneol 
fflhren. Dann werden die Methoden besprochen, durch die man von 
diesen beiden Alkoholen zum Endprodukt, dem Campher gelangt. 
Man erhalt auf diese Weise ein gutes Bild, von dem, was auf diesem 
Gebiet von einer Reihe bekannter Forschdr und einer betrachtlichen 
Anzahl von Fabriklaboratorien geleistet und veraffentlicht worden ist. 

Welche der vielen Verfahren (es sind nicht alle erwahnt) nun 
wirklich zum Ziele fUhren, erfahrt man selbstverstiindlich nicht, jeden- 
falls haben sich nur wenige der aufgeftihrten Patente in der Praxis 
lie w3hct. 

Ein .&was ausfiihrlicheres Register hatte die Brauchbarkeit des 
kleinen BuChes noch erh6ht. Bei dem iibrigens nicht ganz vollsttin- 
digen Veneichnis der D.R.P. wiiren die Namen der Patentnehmer und 
der Titel der Patente sowie die Bezugoahme auf den Text erwUnscht 
gewesen. E. Gildemeister. [BB. 216.1 

V e r e i n  deutscher Chemiker. I 
Allgemeines deutsches GebUhrenverzeichnis flir 

a Chemiker. 
Durch Beschluf3 der Mitgliederversammlung des Vereins deutscher 

Chemiker vom 8. Juni 1922 sind wir als Kommission damit beauf- 
tragt, monatlich die ZuschlBge zu bestimmen, um die die gedruckten 
Siitze des Gebuhrentarifs zu erhahen sind, um die jeweils Jiblichen 
Preise' ftir chemische Analysen zu erhalten. Durch BeschluB vom 
8. Mai hat der Vorstand des Vereins deutscher Chemiker bereits eine 
ErhUhung der Preise um 662/1,0/0 vorgenommen. Wir halten eine 
weitere ErhBhung um 831/,o/o, also im ganren einen Zuschlag von 
lWo/o der Sgtze des gedruckten Tarifsl) f U r  angemessen. 
Die Kommission zur Festsetzung der ,,Ublichen Preise' fur Analysen: 

Dr. H. Alexander ,  Prof. Dr .k  Binz, Prof. Dr. W. F resen ius ,  
Generaldirektor Dr. A. Lange ,  Prof. Dr. A. Rau. 

Am 13./7. 1922. 

Mitteilung des Vorstandes. 
Von Prof. Dr. Cla isen ,  der zur Hauptversammlung in Hamburg 

zum Ehrenmitglied ernannt wurde, und von Prof. Dr. Nenberg, dem 
Empfiinger der Emil-Fischer-DenkmUnze (Angew. Chem. 35,293 u. 295 
[1922]) gingen folgende Dankschreiben ein : 

Godesberg, den 19. Juni 1922. 
Augustastr. 24. 

An den Verein deutscher Chemiker! 
Nachdem ich Ihnen bereits telegraphisch meinen Dank MI die 

hohe Ehre, deren Sie mich dnrch die Ernennung zu Ihrem Ehren- 
mitglied gewiirdi haben, ausgedrUcM habe, gibt der Empfang der 
diesbezifglichen 8 rkunde mir willkommene Veranlassung, Ihnen noch- 
mals zu sagen, welch grol3e und unerwartete Freude Sie rnir mit dieser 
Auszeichnung bereitet haben. Wenn auch nach dem Worte .Res severa 
magnum gaudium" jede ernste Tatigkeit, vor allem die des Forschers, 
ihren GenuB und damit ihren Lohn in sich selbst findet, so kommen 
doch Stunden des ZweifeIs, in denen man sich fragt, ob die Ziele, die 
man sich bei der Arbeit gesteckt hatte, richtig gewahlt waren und ob 
ihre Erreichung die darauf verwandte Zeit und Miihe gelohnt hat. 
D& Sie, als berufenste Richter, diese Frage fur micb bejahen, indem 
Sie mein Lebenswerk als verdienstlich bezeichnen und in ihm einen 
Grund gesehen haben, meinen Namen der kleinen und auserleeenen 
Liste Ihrer Ehrenmitglieder heizufilgen, ist die grBBte BeglUckung, die 

z, Der hier erwiihnte Tarif ist ah ,,dllgernehes deutsches aebUhren- 
vemichnis, aufgestellt vom Verein deutscher Chemiker im Dezember 192 1 ", 
jetzt erschienen und vom Verlag Chemie zum Preise von M 25, Ubervalot. 
Ausland M 75 zu beziehen. 

rnir zu meinem Lebensabend werden konnte. lch sage Ihnen dafiir 
meinen innigsten Dank. 

Bei den sehr nahen Beziehungen, die zwischen meinen Arbeiten 
und denjenigen von Wi lhe lm Wis l i cenus  bestehen, ist es mir eine 
schmerzliche Oberraschung gewesen, als ich ganz k u n  nach der mir 
gewordenen Auszeichnung erfuhr, dai3 dieser hervorragende Forscher 
seinem erfolgreichen Wirken durch den Tod entrissen worden ist. Im 
Geiste habe ich einen Teil der empfangenen Ehrung auf sein Grab 
niedergelegt. 

Den1 Verein weiteres Wachsen und Gedeihen wtinschend, verbleibe 
ich in grtif3ter Hochschatzung 

Ihr ganz ergebener 
L. Claisen. 

Berlin-Dahlem, den 15. Juni 1922. 
S. H. Herrn Profewor Dr. F. Quincke ,  Vorsitzenden des Vereins 

deutscher Chemiker, CUIn-Lindenthal, Kanalstr. 13. 
Hochgeehrter Herr Vorsitzender ! 

Gestern iiberbrachte mir Herr Kollege S tock  die Emil-Fischer- 
Denkmiinze, die mir der ,,Verein deutscher Chemiker' verliehen hat. 
Fiir die hohe Auszeichnung und besondere Ehrung, die ich in der Zuer- 
kennung der Emil-Fischer-Medaille erblicke, habe ich mir erlaubt, Ihnen 
und dem Vorstande noch nach Hamburg telegraphisch meinen Dank 
zu tibermitteln. Da ich aber nicht weii3, ob meine Drahtnachricht 
in Ihre HInde gelangt ist, mUchte ich Ihnen, hochgeehrter Herr Vor- 
sitzender, meinen verehrungsvollsten Dank nochmals brieflich abstatten. 
Zugleich bitte ich Sie, meine Versicherung entgegenzunehmen, da6 
die Erinnerung an den Meister, dessen Ziige die Denkmiinze tragt, 
meinen Mitarbeitern und mir ein Ansporn sein wird, im Geiste des 
heimgegangenen groBen Forschers weiterzuarbeiten. Gleichzeitig be- 
statige ich lhnen auch dankend den Empfang des beigefugten Schecks. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck besonderer 
Hochachtung. Ihr lhnen stets in Aufrichtigkeit ergebenster 

C. Neuberg. 

Nachtrag zum Bericht Uber die Hauptversammlung. 
1. Der Schriftfiihrer der F a c h g r u p p e  f u r  Ka l i indus t r i e  eendet 

nachtrlglich folgenden Bericht Uber die 
G e s c h l f t l i c h e  S i t z u n g  d e r  Ka l i f achgruppe  

am Freitag, den 9. Juni 1922, nachmittags 3,30-4 Uhr. 
Der Vorsitzende, Herr Direktor Dr. K o el  i c h e n , gab einen kurzen 

Bericht Uber die Tatigkeit im vergangenen Jahre. Er betonte dabei, 
dal3 mit Riicksicht auf die im September d. J. in Weimar stattfindende 
Hauptversammlung der Chemikervereinigungen der deutschen Kali- 
industrie von besonderen Vortraen diesmal abgesehen worden sei. 

Hierauf erPolgte der Kassenbericht. 
Bei der Vorstandswahl wurden an Stelle der auf ihren Wunsch 

ausscheidenden Herren Direktor Dr. Koe l i chen  und Direktor Meyer 
Herr Direktor H U t t n e r ,  Hannover, Leopoldstrafle 5, zum Vorsitzenden 
und Herr Direktor Dr. Nabe, Kaliwerk Ronnenberg bei Hannover, zum 
1. Schriftfiihrer gewlhlt. Die Ubrigen Vorstandsmitglieder wurden 
wiedergewlhlt. 

In einer Aussprache Uber die zukiinftige Tatigkeit in der Kali- 
facbgruppe wurde beschlossen, auch auf den Hauptversammliingen des 
Vereins deutscher Chemiker in jedem Jahr einige Vortrilge zu halten, 
und zwar etwa Uber: 1. weitere Forschungsergebnisse auf Grund der 
v a n  't Hoffschen Arbeiten; 2. neueste Fortschritte auf dem Gebiete 
der Kalidiingung; 3. wichtigste Transportvorrichtungen auf den Kali- 
werken. 

2. Beriehtigungen zum Bericht liber die F a  c h g r u p p e f ti r 
B r e n  n s t o f f - u n d M i  n e r a l o  1 c h e m i e. 

Resolu t ion  Uber d i e  Kennze ichnung  d e s  Begr i f fes  
Minera l  61. 

Durch ein Versehen der Berichterstatter ist der Sinn der Resolution 
(S. 306 des Berichtes) in ihr Gegenteil verkehrt worden. Es wurde nicht 
beschlossen, die vorgeschlagene Resolution anzunehmen, vielmehr wurde 
sie in der Diskussion von verschiedenen Seiten angegriffen und deshalb 
schlief3lich wieder zurfickgezogen. Die Angelegenheit sol1 zunlchst 
noch einmal in der friiher ernannten Kommission zur eingehenden 
Beratung gelangen und dann der Fachgruppe erneut vorgelegt werden. 

Auf S. 302, rechte Spalte, oben, muf3 es heiBen K o e t t n i t z  statt 
Roebnitz. 

Aus den Bezirksvereinen. 
Bezirksverein Oberhessen. Am 7. Juli 1922 fand in GieBen die 

Monatsversammlung des Bezirksvereins Oberhessen statt. 
Vom Vorstand waren anwesend Prof. Dr. Brand ,  Dr. LBhr, 

Wrede, Dr. Wamser .  Prof. Dr. B r a n d  hielt einen Vortrag ifber 
,, Einfache Besfimmung der Zusarnmensetzung und des Gehalfes 
yon Farbstoffen". Hierauf berichtete der Vors. Uber die Hauptver- 
sammlung in Hamburg. In Verbindung mit unserem diesjahrigen 
Sommerausflug wurde eine Besichtigung der Behringschen Werke 
in Marburg ins Auge gefa8t. Am 10. Juli folgte der Bezirksvereln 
einer Einladung des phys. Colloquiums Frankfurt-Gief3en-Marburg 
zu einem Vortrag des Herrn Dr. Heus le r ,  Dillenburg, Uber JfarI- 
barkeir von Bronzen". 




